
 
 

B E R U F L I C H E  S C H U L E   
R O T T E N B U R G  

Eugen-Semle-Str.9 
72108 Rottenburg 
Tel. 07472 / 93 70 -0 

 Fax 07472 / 93 70 70 

E-Mail:    info@BSRottenburg.de   
Internet: www.BSRottenburg.de 
 

 
 
 
1. Ausbildungsziel: 

Die einjährigen Berufsfachschulen vermitteln in einem Berufsfeld eine breite systematische 
Grundausbildung. Sie erleichtern den Übergang von der Schule ins Berufsleben und können 
grundsätzlich in jeder Fachrichtung von Jungen und Mädchen besucht werden. 

 

2. Aufnahmevoraussetzungen:  
Aufgenommen werden Schüler, 

 die das Abschlusszeugnis der Hauptschule oder den Nachweis eines gleichwertigen Bil-
dungsstandes vorlegen können, 

 die eine schriftliche Ausbildungsplatzzusage, einen Vorvertrag oder einen Platz für ein 
Betriebspraktikum besitzen (in begründeten Einzelfällen sind Ausnahmen möglich). 
 
 

3. Unterrichtsfächer und Stundentafel (Änderungen durch die Neuordnung der Metallberufe 
vorbehalten) 

Pflichtfächer Stunden 

 Allgemeiner Bereich  
  Religionslehre 1 
  Deutsch 1 
  Gemeinschaftskunde 1 
  Wirtschaftskompetenz 1 
  
 Fachlicher Bereich  
  Fachtheoretischer Bereich  
   Berufsfachliche Kompetenz  
   Projektkompetenz  8 

  
  Fachpraktischer Bereich      
   Berufspraktische Kompetenz  18 
     

Wahlpflichtfächer  
  Methoden geistigen Arbeitens 2 
  Stützunterricht  
  Ergänzende Fächer, z.B.  
   Fremdsprache  
   weitere berufsbezogene Fächer  

Summe 32 

 

 

Einjährige gewerbliche Berufsfachschule 
 Fachrichtung:  METALLTECHNIK 



 Berufsfachliche Kompetenz 
Die Schüler lernen Fertigungsverfahren, Geräte und Maschinen ihres Berufs kennen und an-
wendungsgerecht zuzuordnen. Sie wählen Prüfverfahren und Prüfgeräte aufgabenbezogen 
aus. Sie lernen Gesetzesmäßigkeiten aus der Elektrotechnik, Computertechnik und der Steue-
rungstechnik. 
Berufsspezifische Werk- und Hilfsstoffe werden bezüglich ihrer Eigenschaften und Verwendung 
beurteilt. 
 
Der Unterricht befähigt Schüler, technische Zeichnungen, Schalt- und Arbeitspläne sowie Funk-
tionsbeschreibungen auszuwerten und zu erstellen. 
 
Technische Aufgabenstellungen werden mathematisch erfasst und berechnet. Erworbene 
Kenntnisse und Fähigkeiten werden durch Üben gefestigt und an neuen berufsbezogenen Auf-
gaben erprobt. 

 
Durch Laborunterricht werden Inhalte durch praxisorientierte Versuche veranschaulicht und ver-
tieft.  
 

  Berufspraktische Kompetenz 
Die Fachpraxis entspricht der betrieblichen Ausbildung im ersten Ausbildungsjahr (Grundstufe). 
Sie erfolgt in modernen Werkstätten. Die Schüler werden befähigt, berufstypische Fertigkeiten 
materialgerecht anzuwenden und sicher auszuführen sowie Prüfgeräte richtig einzusetzen. Er-
ziehung und Pünktlichkeit und Sorgfalt zur Selbständigkeit und Zusammenarbeit sind entspre-
chende Unterrichtsziele. 

Durch das Betriebspraktikum (Blockpraktikum) gewinnen die Schüler einen Einblick in die An-
forderungen des beruflichen Alltags. 

4. Abschluss: 
Für den erfolgreichen Abschluss sind das Jahreszeugnis und eine praktische Abschlussarbeit 
maßgebend. Sie wird von einem Fachausschuss abgenommen, in welchem neben der Schule auch 
der zuständige Prüfungsausschuss der Kammer vertreten ist. Schüler, die das Ziel der einjährigen 
gewerblichen Berufsfachschule erreicht haben, erhalten ein Abschlusszeugnis, aus dem der Ausbil-
dungsbereich oder der Schwerpunkt hervorgeht. 

5. Weiterführende Bildungsgänge: 
In anerkannten Ausbildungsberufen des entsprechenden Berufsfeldes, z.B. Industriemechaniker, 
wird die Schulzeit mit 1 Jahr auf die Ausbildungszeit angerechnet, wenn die Berufsfachschule er-
folgreich abgeschlossen wird; d. h., bei mindestens ausreichenden Leistungen. Wer die Berufsfach-
schule besucht hat und keine Berufsausbildung aufnimmt, ist vom weiteren Besuch der Berufsschu-
le freigestellt. 

6. Kosten: 
Für Schüler, deren kürzeste öffentliche Wegstrecke zwischen Wohnung und Schule mehr als 3 km 
beträgt, übernimmt das Land bis auf einen monatlichen Eigenanteil von € 29,10 die Fahrtkosten. Es 
besteht Schulgeld- und Lernmittelfreiheit gemäß den gesetzlichen Bestimmungen. 

7. Anmeldung: 
Sie ist persönlich oder schriftlich bis spätestens 1. März jeden Jahres einzureichen. 
Das Halbjahreszeugnis der Klasse 9 ist der Anmeldung beizufügen bzw. bis Anmeldeschluss nach-
zureichen. 
Bis zum Beginn des Schuljahres im September ist selbständig ein Platz für das Betriebspraktikum in 
einem metallverarbeitenden Unternehmen zu suchen. 
Formulare für Anmeldung und Betriebspraktikum sind im Sekretariat oder auf der Homepage 
der Schule erhältlich. 
Öffnungszeiten des Sekretariats:  

Mo bis Do jeweils von 07:30 Uhr – 12:00 Uhr und 13:30 Uhr – 16:00 Uhr, 
Fr von 07:30 Uhr – 11:30 Uhr. 

Stand: Januar 2010 


